4. Die Mengenerfassung

4a. Erkennung von Würfelbilder

Würfelspiele

4b. simultane Erfassung (untergeordneter) Mengen

Gruppenbildungen (Bsp. alle Buben zu mir)

Übung:

Man nimmt verdeckt eine Anzahl von 1 bis max. 5 Dinge (kleine Steine, Kastanien) in die Hand und wirft sie auf den Tisch (Achtung: die Dinge sollten sich max. auf einer Fläche der Größe einer A4 Seite verteilen). Das Kind darf jetzt möglichst rasch sagen, wie viele Steine am Tisch liegen.

(funktioniert übrigens ganz toll mit Gummibären oder Smarties – der schnellste darf sie jeweils alle aufessen)

4c. Mengenvergleich durch Eins-zu-Eins-Zuordnung

Gesellschaftsspiele, Sammelkarten, etc.

4d. Mengenvergleiche mit Zahlen

Hier geht es darum, zwei Mengen in relation zueinander zu bringen, im Sinne eines:
größer, kleiner, gleich

mehr, weniger, gleich
Nachfolgend ein paar Beispiele für Punktemenge. Nachdem ihr sie gedruckt habt könnt ihr sie bequem in Streifen schneiden. Schon habt ihr Vorlagen für ein Fragespiel der Art:

Was ist mehr? Wo gibt es mehr Punkte (rot oder grün)? Achtet mal darauf, ob euer Kind die Punkte abzählt, oder ob es die Menge auf einen Blick erfasst. Ist ersteres der Fall liegt das Problem im Erkennen und Erfassen von Mengen (event. Wahrnehmungsdefizite).
Ist länger wirklich immer mehr? Wenn ja, dann liegen die Defizite in der Varianz der Anzahl (gleich viel aber größer – oder weiter auseinander – wird als „mehr“ empfunden).

























Welche Punktewolke enthält mehr Punkte (auf den ersten Blick)?













